
Anti-Kanintern . ~., 

Wie nog iets weet Oller het Anti-Kanin~ mag zijn vinger q:lsteken. 
Ani»JC'X:ll'd: Het Anti-Kanintempakt was in de latere 2O-er en in de vroe­
gere 4O-er jaren het pakt waarbij Duitsiand, Italie, Japan en .later nog 
vele andere landen zieh verbcnden / de strijd aan te gaan. :tegen de 
KaPintem, de Kamunistische In~tionale, die haar oolsj~~tisehe 
revolutie over heel de wereywIl~e dcorzetten, dat had ';ZlJ voor 
iedereen duidelijk Zi;?;tbaar haar 'vaandels geschreven. -~. 

"- ..:: " . , 
Nu hoort men niets meer ",er di t afweerp~. Nogal klaar 001<. &1rest men 
erover spreken, dan Iren rroeten toegeven, dat heel de w~ld toen 
met de chaos was bedreigd. 

. Erntekranz 
S';l~ i?~C.'1 ~ ~ hni \ t 
'VOll Dcrle GlJyot 
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BOEKBESPREKING 

Es war nicht Hi tlers Krieg 
Neu:s a.s 00n tri. tisch:n Sta:rtsaIdUv 

Verlag: Heitz & H:iffkes, Essen - 1993. 

\'.6r;~ Hi tlers Krieg? 
Die "Irrti.irer'1 der Geschidrt:ssc:hre:i1: 
Wer IJe.rbsc.hJ.cr5 AU3Eqxili tik 1937-1939 

Druffel Verlag, Berg a. Stamberger See, 1924. 

Zur Persen des Verfassers: 1SC9 in Harnburg geboren, studierte er in 
Hamburg Gesdliehte, Englisch und C-€Ogr'8phie. Zunächst Wehrjugendbewe­
gung (1923-33) - 1928-1933 ASTA-Mitglied des Naticnalsozialistischen 
Studentenbundes - 1933-1937 Hauptamtlicher H.J .-Führer -: 1937-1939 
SchulfUhrer einer Adolf Hi tler-Schule - Leiter der Erzieht.lngsck:ademie 
der Adolf Hitler-Schulen -=- ~~ührer·d.erH.J .. (Er ~cln:icl;- aud;. 
'daSBUch~1 'D~AdOif-ffitlE'f'-Sch1.lJ-_~mE)_Fliehtungst<=pU!]g11 dass leider 
vergriffen ist.) Ab 1939 Kriegsdienst, Karpaniechef, Bataill~ c, 

kC11TiBrldeur, letzter DienstWact: Oberstleutnant d.R., Ritterki'eu.;~träger'. 

Nach dEm Krieg in der \I!irtschaft, zweites Studiun: Wirtscrmts- und 
Sozialwissenschaften; 1S6S: Dr.rer.pol.; 1959-1975: l~ des größten 
privaten Hamburger Frandspraeheninsti tutes. Neben den eben genannten 
Büchem ersdlienen nocn= nach eingehenden Studien die Bücher "Den Sieg 
verspielt" -Druffel-Verlag 1981- und "Präventivschlag 1941". 

In "War es Hitiers Krieg?" geht der Verfasser auf die Reichsgründung 
1871 zurück, eine völlige l'inderung der Kräfteverhältniss?...J!1~~~ 
Der clarralige Cpposi ticns:fUhrer und spätere langjährige" Minister­
präsident erkamte das. In seiner Unterhausrede an 9.Februar 1871-
beschr:ieb er den Deutsch-Franzc6isehen Krieg ... dieser Krieg bedeute ... 
~in gf?ßeres politisch~gr4:3 als die franzcs~~~ des 
letztei) Jahrhunderts" ... - Was später vcn~~ aus anrr:eisten mit . 
großer Sorge beobachtet wurde, w'8r die wirtschaftliche EniJ...riklung. Die 
rasche" Industrialisierung in Deutschland und der semell. wachsende 
Export: . . ließ die Deutschen zu einer :i.mner ~tärker. spürbaren ' . 
wirtschaftlichen Kookurrenz :ftir die Briten zu werden." .~ 

In eili. darwinistische Geschichtsbetrachtung gekleitet war ein AufSatz': . 
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'rro~en j~' Deutsche beseitigt, es gäbe kein~liScl1~(;Eschäft, das 
nicht Z\1NÜc.1-JSe"... Und: "Germania est delend8.11! 11; 19 l'fK)l:'late später, an 

,-11. Sepi:.embel'- 1897 erschien ein zweiter Aufsatz:.. Und8UCh .hier heißt 
'es " .• . ~ Deutschland rrorgen ausgelöscht,'" gäbe es " übeI11'DI'gen 
, weltein, weitaus keinen Engländer, der niCht UD so ~~a:~_w:~€~! " • . 

-~. - - ~.---~,-- '-. '.", -

'llid' eS ~ '5r.rrßr weiter englischer politiker,' die 'eine' deutschland­
feindliche Politik betrieben - Sir Eyre CroNe, Sir Edward Grey, Lord 
Vansi ttart;. ~ Es ka11 der 1. VJel tkrieg mit seine1\. fUr Deutschland 
ven"l.ichteten Ende •.• Und es kan die nationalsozialistische Revolution 
von 1933. .• l'fBn spürte in f.r;gland instin.1rti v, daß die soziale Th!,oJälzung 
in Deutschland sich nicht auf dieses Land beschränken lassen 'vJÜrde, und 
maYl fUrchtete in den erglischen FUhruDgSschichten undie eigene 
privillerte stellung, wenn die neuen Ideen die britische BevÖl.Kerung 
erfassen würden. Z.B.: Deutsche .Arbeiter in bisher der englischen Ober­
und ItD. ttelschicht vorbehal tenen Urlaubsgebieten - Kill -Schiffe mit 
Arbe i tem auf !,'edeira ooer Norwegen... nußten auch in aYlderen~~m 
v.ünsche erwecken, die eine Gefa1-romg derelgel1en sozialen Qrdmmg 

'~tffi~"D8s ko.'nte nur durch Beseitigtlllg des naticnal-
sozialistischen SYSte11S in einem siegreichen Krieg verhindert werden. 

Dazu ka11 auch die \lrirtsch.aftliche EntwicKlung Deutschlands. 

AusfUhrlich folgen die Berichte der weiteren Jahren: der Arschluf3 
Oste.rreichs, das Sudetendeutsche Problem, die strategische Bedeutung 
der TscheChoslovakei ... und schließlich die Verhandlungen mit polen. 
Keine Regierung vor Pi tler hätte solche Zugeständnisse an Polen flachen 
können: V&zicht auf die Gebiete, die nach versailles abgetrennt waren, 
••. aber dEu"Jr eine ext.eri toriale Straße durch Polen, die die Verbindung 
zv.rischem dem DeutsD"len Reich und Ost-Preußen herstellen sollte, die 

rückkehr Danzigs zun Deutschen Reich. 

AJs der Verfasser 1SS3/24 sein Budl "V!ar es Hi tlers Krieg?" schrieb, 
rußte er bei seinen Studie.Yl :im Britischen staatarc.hiv feststelle"1, daS 
ein großer Teil der benÖtig-ven aufschlußreiche"1 !)ckunente e~­
. :i§l:ll'ig§:t13~_~un~~ und auch fUr v.'1.sserschaftliche Forsdlung nicht 
zugä,"1gig war. Um aue." die bisdahin gesperr~"1 ~"1te einsehen zu 
können, begab sich Dr.Klüwer nach 5'J Jahren ~~t nach Lo."1de"1 und 
arbe i tete 1992 md 1993 insiesa.lt fünf Wcx::hen :im ' 'Public RekOc"'(} 
Office'. Das Ergebnis dieser Forsch\.lr\:,asa.v-bei t legt er in diese11 Buch 
''Es 'vJar niD"lt Hitle..r'S Krieg" vor. Er setzt sie." auch in beiden Wchem 
mit anderen 'Historikern' ausellaYlder, UD "bloß zu zeigen, \I'1.e es 
eigentlich g~esen ist' I, und karrnt zu der ErIze.11.Yltnis: "Es v.~. nicht 

Hi tlers Krieg". 

wi~er werden 'auch in' diesem 'BuCh ,'die Krlegstreibel:-eiei1 der Gegper 

Deutschlands - allEJl. voran England 1.lI1d, die USA;- aUfgedeckt. 
: .. ~ -

Einen breiten Raun nehnerl in diesen Darstellungen die vorgange in 
Danzig ein. Das ist auch insofem berechtigt, als sich an der Danzig­
Frage der Kriegsausbruchentzündet hatte •.• Und das hätte vermieden 
werden können, 'wenn England nicht den Polen in :ihren Forderungen inrner 

wi~er den rucken gestärkt Mtte. ,', 
: ! '.l ,'. ,.!. \..- . __ ..::_~ 

Ständiger Strei tpunkt -zWischen Danzig und Polen war das Verlangen 
Polens mitten :im Danziger Hafen auf dem ''Holm'' ein l'fJl.lni tionsdepot anzu­
legen. Dcx::h konnte DAI\1ZIG dies mit Unterstützung des Hcllen Karmissars _~---7~~----==-~--'--' 
_~dem. ~iner Nacht- und Nebelaktion wt.rr'de~ die ''\IJ~i:erJ?l~t-:-
.te" besetzt 'L!!d zun ]\~!:ions~~ge~t-, Das 'vJar zwar durchauS 
rechtswidrig, VI\J.rde aber von Vcilkerbundrat durch Beschluß van 9.12.25 
sanktioniert. Danzig hatte eine Petition eingereicht, in der ein 
schweres Muni tionsunglück in einer Muni tionsfabriek in Ungarn rraßstab­
getreu auf das Danziger Stadtgebiet übertragen wurde. Das Ergebnis \lJ"cI' 

erschreckend, ... aber was dann über diese herrliche Stadt mit den 
Luftangriffen hereinbrach, war noch un ein Vielfaches schliJTm"'...r· 

Nejy:>J1 den Berichten über das Verhal ten der intematio.'18len politiker 
aus England und den USA setzt sich der Verfa..~er auch mit den Berichten 
und Stellurgsnahnen deutscher 'Histori-Ker' (Messerschmidt Freiburger 
Militär-Archiv), Prof. Hillgruber-Kciln, Fest, Hofer u.a. auseinan~~ 

..-e:= 
Auch hier stellt ]v"JaX KlüvJer fest: ''Deutsche Zeitgeschichtler haben 
wesentlich dazu beigetragen, daß das von anerikanischen Jc:urnalisten 
Lip1Bl1l1 angegebene Ziel der Umerziehung ~t wurde •• , Sie haben den 
Thesen der Sieger Eingang in die deutschen Ges~.tsbüsher verschafft 
und sie den nachfolgenden Gffierationen als geschichtliche vlahrhei t ~ --
.~<iet. -Pber UD die wirkliche geschichtliche Wahrheit er:..zennen zu 
können, ka'n das studiun dieser beiden Bücher sehr wesentlich 

beitragen. 

- -.. . 
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